Info-Broschüre

für Studenten

die ein Studium/Praktikum

im Ausland

absolvieren wollen

Das Akademische Auslandsamt fördert den Ausbau und die Pflege der Auslandsbeziehungen der Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt. Das Aufgabengebiet umfaßt folgende Bereiche:

· Beratung der Studierenden, die ein Teilstudium an einer ausländischen Hochschule oder ein praktisches Studiensemester in einem ausländischen Unternehmen absolvieren wollen

· Hilfestellung bei der Beantragung von Stipendien für Vorhaben an ausländischen Institutionen

· SOCRATES/ERASMUS (Incoming und Outgoing)

· Information ausländischer Studierender allgemein 

· Betreuung ausländischer Gäste

· Betreuung der Gaststudenten von ausländischen Partnerhochschulen

So können Sie uns erreichen

Schriftlich:
Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt


Akademisches Auslandsamt


Münzstraße 12


D-97070 Würzburg


E-mail: aaa@email.fh-wuerzburg.de

Telefon: ++49/0931/3511-172 oder 173


Fax: ++49/0931/3511-326

Persönlich:
Münzstraße 12, Zimmer 211 a/b 

Leiter:
Reg.-Insp. Thomas Schmitt
Münzstraße 12, 97070 Würzburg, 

Zimmer 211 a


E-mail: schmitt@mail.fh-wuerzburg.de 


Tel. ++49/0931/3511-172

Mitarbeiter:
Reg.-Hauptsekretär Jürgen Bender
Münzstraße 12, 97070 Würzburg,


Zimmer 211 b


E-mail: bender@mail.fh-wuerzburg.de

Tel. ++49/0931/3511-173

Mitarbeiterin
Frau Andrea Emmert 


Münzstraße 12, 97070 Würzburg,


Zimmer 211 b


E-mail: emmert@mail.fh-wuerzburg.de

Tel. ++49/0931/3511-173

Mitarbeiterin
Frau Christina Schuster


Münzstraße 12, 97070 Würzburg,


Zimmer 211 b


E-mail: schuster@mail.fh-wuerzburg.de

Tel. ++49/0931/3511-173

Unsere Hochschule unterhält bereits seit vielen Jahren Kontakte zu ausländischen Hochschulen. Derzeit bestehen Kooperationen mit folgenden Hochschulen:

Land:
Hochschule/Ort

Finnland
Seinäjoki Polytechnic, Seinäjoki

Großbritannien

Sheffield Hallam University, Sheffield


University of Central Lancashire 


Preston

Irland
Institute of Technology Sligo

Japan
Bunka Women’s University, Tokyo

Litauen
Technical University Vilnius

Niederlande
Hanzehogeschool Groningen

Polen
Technische Universität Gleiwitz


Technische Universität Grünberg


Technische Hochschule Oppeln

Rumänien
Transilvania Universität Brasov

Rußland
Plekhanov-Akademie, Moskau

Taiwan
National Taiwan Unviersity Taipeh


Shih Chien College Taipeh

Tschech.Rep.
Westböhmische Universität Pilsen

Ukraine

Staatliche Priasower Universität 



Mariupol

Ungarn
Janus Pannonius University Pécs,

USA
Edinboro University of Pennsylvania, 


Edinboro/Pennsylvania


Pennsylvania College of Technology


Williamsport/Pennsylvania

Im Rahmen des Europäischen Austauschprogrammes SOCRATES/ERASMUS bestehen Verbindungen mit folgenden Ländern: Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, Griechenland, Italien, Irland, Norwegen, Niederlande, Ungarn, Finnland und Großbritannien. 

Durch die immer stärker werdende Internationalisierung in Wirtschaft und Technik wird die Globalisierung in der heutigen Zeit immer deutlicher. Viele große Unternehmen bevorzugen Mitarbeiter mit internationaler Erfahrung und fordern dies auch ausdrücklich in ihren Stellenanzeigen. Kenntnisse mindestens einer Fremdsprache werden selbstverständlich vorausgesetzt. 

Für einen Auslandsaufenthalt sprechen aber noch andere Gründe: Sie befinden sich in einer teilweise oder völlig neuen Umgebung und Kultur; Sie entwickeln Verständnis und Einfühlungsvermögen für andere Menschen und werden sich Ihrer eigenen Kultur vielleicht zum ersten Mal wirklich bewußt. Ein Auslandsaufenthalt bietet Ihnen die Chance, Fähigkeiten wie Offenheit für Neues, Flexibilität und Sozialkompetenz zu entwickeln oder auszubauen. 

Ein Auslandsstudium deutscher Studierender wird mit vielfältigen Mitteln und Maßnahmen gefördert und unterstützt. Letztlich aber bleibt es dem einzelnen Studierenden überlassen, ob er die Initiative ergreift und sich durch die mit einem ‚Auslandsstudium zwangsläufig verbundenen Mühen bürokratischer und finanzieller Art nicht abschrecken läßt. Für erste Informationen stehen die von den Fachbereichen für Auslandskontakte ernannten Hochschullehrer und insbesondere das Akademische Auslandsamt der Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt zur Verfügung. 

Bevor Sie ins Ausland gehen sollten Sie folgende Punkte bedenken:

· Sie sollten Grundkenntnisse der Landessprache besitzen – diese müssen ggf. durch einen Test nachgewiesen werden. 

· Sie sollten mit der Planung des Aufenthaltes ca. 1 – 1,5 Jahre vorher beginnen. Für die Beantragung eines Stipendiums ist der Nachweis der bestandenen Vorprüfung Voraussetzung.

· Wollen Sie an einer ausländischen Hochschule studieren oder ein Praktikum in einer Firma (praktisches Studiensemester) ableisten?

· Streben Sie einen kurzfristigen Studienaufenthalt, die Erstellung Ihrer Diplomarbeit, ein Doppeldiplom, ein Aufbaustudium bzw. einen Master-Abschluss an?

· Sie sollten sich wegen der Anerkennung von Studienleistungen, die Sie an einer ausländischen Hochschule erbringen wollen, mit der Prüfungskommission Ihres Fachbereiches in Verbindung setzen. Der Einführung des European Credit Transfer System (ECTS), das die Anerkennung von Studienleistungen innerhalb der Europäischen Union erleichtern soll,  steht  - mit Ausnahme  wenige Fachbereiche – nichts mehr im Wege. 

Wer sich für ein Studium im Ausland interessiert, sollte rechtzeitig, d.h. ca. eineinhalb Jahre im voraus, mit der Planung beginnen, da viel Zeit für Anfragen, Erstellung der Unterlagen, Sprachtests, Visaangelegenheiten usw. gebraucht wird. Außerdem sind Fristen für Anmeldung an der ausländischen Hochschule zu wahren, bzw. für eine Stipendienbewerbung. 

· Studium an einer Partnerhochschule
Ein Studium an einer Partnerhochschule hat den Vorteil, daß zwischen den Hochschulen Vereinbarungen über die Ermäßigung bzw. den Erlaß von Studiengebühren getroffen wurden. Außerdem wird die Anerkennung der im Ausland erbrachten Leistungen dadurch erleichtert, daß sich die Hochschulen in vielen Fällen im Vornherein über die Inhalte der Fachkurse abgestimmt haben. Im Rahmen bestimmter Kooperationen haben die Studierenden die Möglichkeit am SOKRATES/ERASMUS-Programm teilzunehmen und ein Teilstipendium zu erhalten. 

Kooperationsverträge sind auf Hochschulebene mit den Partnerhochschulen im Ausland getroffen worden. SOKRATES-Abkommen werden auf Fachbereichsebene geschlossen. 

· Selbstbesorger

Sie können sich an allen ausländischen Hochschulen selbst bewerben. In der Regel müssen Sie die Studiengebühren, die je nach Land und Hochschule bis zu 10.000 DM betragen können, selbst bezahlen (Bafög-Empfänger können mit anteiligen Erstattungen rechnen). Informationen über ausländische Hochschulen erhalten Sie im Akademischen Auslandsamt sowie bei den Mittlerorganisationen (Council etc.). 

Wenn Sie sich für eine Hochschule entschieden und sich dort beworben haben, bietet es sich natürlich an, die Fördermöglichkeiten des DAAD zu nutzen und sich um ein Stipendium zu bewerben. 

· SOKRATES/ERASMUS

Der Kernbestandteil von ERASMUS ist der Austausch von Studierenden. Im Rahmen von Kooperationsabkommen stellen sich die beteiligten Hochschulen wechselseitig eine gewisse Anzahl von Studienplätzen in den einzelnen Fachrichtungen zur Verfügung. 

Daran interessierte Studenten müssen sich beim Fachbereich ihrer Hochschule darum bewerben.

Der Studentenaustausch im Rahmen von ERASMUS wird durch Teilstipendien gefördert, sie sollen die entstehenden Mehrkosten decken (BaföG-Empfänger erhalten einen festen Betrag von DM 100,--/Monat, da sie zusätzlich Auslands-BaföG erhalten können). Die Förderdauer beträgt mindestens 3 und höchstens 12 Monate. Studiengebühren an der Gasthochschule entfallen. 

Der Studienaufenthalt im Ausland ist Bestandteil des Heimatstudiums und die im Rahmen des Kooperationsabkommens erbrachten Leistungsnachweise werden an der Heimathochschule anerkannt. Zur Zeit bietet nur der Fachbereich Betriebswirtschaft die Möglichkeit, ein Doppeldiplom zu erwerben.

Die Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt kooperiert mit ca. 30 europäischen Hochschulen im Rahmen des ERASMUS-Programms. 

Neben dem Studium ist auch die Ableistung von Praktika (z. B. als 2. Praktisches Studiensemester) möglich. Für die Vermittlung von Praktika ins Ausland gibt es eine Reihe von Organisationen, die vor allem fächerspezifisch ausgerichtet sind. Informationen darüber erhalten Sie beim Akademischen Auslandsamt oder durch entsprechende Veröffentlichungen. 

Sollte das Auslandspraktikum als 2. Praktisches Studiensemester abgeleistet werden sind selbstverständlich die Voraussetzungen über das Praktikantenamt zu prüfen und die Praktikumsstelle ist zu genehmigen. Der Praktikantenvertrag liegt auch in englischer Übersetzung dort vor. 

Für ein Praktikum außerhalb der EU wird unter Umständen ein Visum mit Arbeitsgenehmigung benötigt. Das Akademische Auslandsamt gibt Ihnen Hinweise, wie das Arbeitsvisium zu beantragen ist. Genaue Auskunft über die erforderlichen Papiere erteilen die Konsularabteilungen der zuständigen Botschaften. 

Für USA und Kanada ist das Visum (IAP 66 oder J1-Visum) notwendig, es kann über den „Council of International Educational Exchange“ www.council.de beschafft werden (kostenpflichtig). 

Zu empfehlen ist für einen längeren Auslandsaufenthalt der Abschluss einer zusätzlichen Auslandskrankenversicherung für außereueropäische Länder – in den Ländern der EU ist der Nachweis einer bestehenden Krankenversicherung notwendig, dies wird von Ihrer Versicherung mit dem Formblatt E128 bescheinigt. 

Auskünfte über empfohlene bzw. vorgeschriebene Impfungen erteilt das Gesundheitsamt oder  www.fitfortravel.de.  



Das Akademische Auslandsamt bietet keine Vermittlung von Praxisplätzen an! 

Sie sind also bei der Suche nach einem Praktikantenplatz auf eigene Initiative angewiesen. Sehr erfolgreich ist die Suche nach einem Praktikantenplatz im Ausland wenn Sie sich bei der Tochtergesellschaft einer deutschen Firma bewerben. 

Das Akademische Auslandsamt ist im Besitz von einigen Firmenlisten, die an Studierende zur Einsichtnahme ausgeliehen werden können 

Das „Büro für Europäische Programme und Technologietransfer“ unterstützt bei Antragstellung und Durchführung von EU-Projekten und bei Aktivitäten des Technologietransfers. Das FAST-Institut vergibt Stipendien für Praktikantenplätze in der EU (LEONARDO-Programm) und führt Projekte des Wissenstransfers durch (Email: fast@mail.fh-wuerzburg.de ).

Es gibt Stiftungen und Organisationen, die Praktikumsplätze im Ausland anbieten bzw. ein Stipendium für ein Praktikum im Ausland bereitstellen (mit oder ohne Praktiumsplatz). Die „Jobbörsen“ im Internet bieten ebenfalls Praktikumsplätze an. Die Bundesanstalt für Arbeit bietet ebenfalls Plätze an (Internet-Adresse: www.arbeitsamt.de  , dann „Vermittlung“ wählen, dann „Internationale Vermittlung“, dann „Jobs und Praktika“ anklicken. 

Die IAESTE (International Association for the Exchange of Students for Technical Experience) ist eine internationale Praktikantenaustauschorganisation, deren Aufgaben in Deutschland vom DAAD wahrgenommen werden. Bis 1999 hat die IAESTE zwischen jetzt über 60 Mitgliedsländern mehr als 280.000 Praktikanten und Praktikantinnen in den Naturwissenschaften, Ingenieurwissenschaften, Land und Forstwirtschaft getauscht. Nähere Informationen können beim DAAD, Praktikantenreferat, angefordert werden. Nähere Informationen wollen Sie bitte im Internet unter http://www.iaeste.de nachlesen. 

IAESTE gibt keine Zuschüsse zu den Aufenthaltskosten. Lediglich können für außereuropäische Länder Fahrtkostenzuschüsse gewährt werden. 

Das Internationale Praktikantenaustauschprogramm der AIESEC vermittelt im Rahmen der Hochschulausbildung Fachpraktika in über 80 Länder, primär aus dem Bereich der Wirtschaftswissenschaften. Das Deutsche Komitee der AIESEC gibt keine Zuschüsse. Für eine erfolgreiche Vermittlung sind bei Einreichung der Anträge Gebühren (derzeit DM 180,--) zu entrichten. 

Studierende der Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt wenden sich an das AIESEC-Büro Würzburg, Neubaustraße 17.

Der Weg ist steinig – aber nichts macht sich bei einer Bewerbung so gut wie ein Auslandsaufenthalt. 

BAföG

DAAD 

Carl-Duisberg-Gesellschaft

Leonardo

Fond Hochschule International

Mit BAföG ins Ausland! 

Studierende mit ständigem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland können Förderung nach dem BAföG für einen fachorientierten Studienaufenthalt im Ausland erhalten. Es können auch Praktika im Ausland gefördert werden. 

Interessierte erhalten beim BAföG-Amt des Studentenwerks einen Flyer für die ersten Informationen. Für die Beantragung der Förderung im Ausland sind dann spezielle BaföG-Stellen im Bundesgebiet zuständig. 

Förderungsmöglichkeiten des DAAD

Aus dem riesigen Programm der Angebote des DAAD sind nur einige wenige für Studierende bzw. Graduierte der Fachhochschulen vorgesehen. 

Jahresstipendien für alle Fächer für Studierende

Die Stipendien werden zum Studium an einer anerkannten Hochschule im Ausland, mit Ausnahme von Österreich, vergeben. Die Stipendien gelten für die Dauer eines Studienjahres; in besonders begründeten Ausnahmefällen können sie verlängert werden. Für die USA gibt es vom DAAD keine Jahresstipendien für Studierende aller Fächer (mit Ausnahme der Fachrichtung Design); hierzu wird auf das Angebot der Fulbright Kommission verwiesen. 

Kombinierte Studien- und Praxisvorhaben im Ausland 

Im Rahmen des Jahresstipendienprogramms bietet der DAAD für Studierende neben der weiterhin bestehenden Förderung ganzjähriger Studienaufenthalte an einer ausländischen Hochschule auch Stipendien für die Kombination eines Studien- und eines Praxissemesters an. 

Semesteraufenthalte an einer ausländischen Hochschule für Studierende

Neben den weiterhin bestehenden Auslandsaufenthalten für ein ganzes Studienjahr bietet der DAAD auch Semesteraufenthalte an. Das Angebot gilt für alle Fachrichtungen mit Ausnahme künstlerischer und musischer Fächer. Es richtet sich insbesondere an Studierende an Fachhochschulen. Das Programm soll die Mobilität von Studierenden zu Hochschulen außerhalb der Europäischen Union fördern; nicht gefördert werden daher Semesteraufenthalte in Mitgliedsstaaten der EU sowie in den USA (wegen des Fulbright-Angebotes). 

Kurzfristige Studienaufenthalte für Abschlussarbeiten von Studierenden an Fachhochschulen 

Der DAAD vergibt an Studierende der deutschen Fachhochschulen Kurzstipendien für die Anfertigung von Abschluss-/Diplomarbeiten, nicht jedoch im Rahmen von Aufbaustudiengängen. Diese Stipendien werden für alle Länder angeboten; ihre Laufzeit beträgt mindestens zwei, maximal sechs Monate. Sie sind nicht für die Teilnahme an Lehrveranstaltungen einer ausländischen Hochschule bestimmt. Der Auslandsaufenthalt muss ausschließlich durch die Anfertigung der Diplomarbeit begründet sein. 

Sommersprachkursstipendien

Der DAAD vergibt an Studierende Teilstipendien zum Besuch drei- bis vierwöchiger Sommersprachkurse (außer Englisch) an Hochschulen im europäischen Ausland. Sprachkurse privater Träger können nicht gefördert werden. Die Stipendien sind zur Vertiefung bereits vorhandener guter Grundkenntnisse einer Fremdsprache, nicht aber zum Erlernen einer Sprache von Grund auf gedacht. Die Stipendien werden nur für solche Kurse vergeben, die in der vorlesungsfreien Zeit nach dem SS stattfinden. 

Eine Übersicht über die im europäischen Ausland stattfindenden Sommersprachkurse bietet die Broschüre „Sprachkurse an Hochschulen in Europa“, die im Buchhandel erhältlich ist.

Fachkursstipendien

Der DAAD stellt für Studierende höherer Semester an Universitäten und Fachhochschulen Teilstipendien zur Teilnahme an Fachkursen, die von Universitäten oder wissenschaftlichen Organisationen im europäischen Ausland angeboten werden, zur Verfügung. Die Stipendien sind ausschließlich zum Besuch solcher Kurse bestimmt, die der wissenschaftlichen Fortbildung unmittelbar dienen und einen direkten Bezug zum Studienschwerpunkt haben. Gefördert werden nur Kurse mit internationaler Beteiligung, die eine Mindestdauer von 1 Woche und eine Höchstdauer von 6 Wochen haben. 

Fahrtkostenzuschüsse an Studierende deutscher Hochschulen zur Ableistung eines fachbezogenen Praktikums 

Der DAAD kann unter bestimmten Voraussetzungen praxisbezogene Auslandsaufenthalte durch die Vergabe eines Fahrtkostenzuschusses fördern. Zu den praxisbezogenen Auslandsaufenthalten zählen Fachpraktika, Famulaturen und Abschnitte eines praktischen Jahres, die im Rahmen des Studienganges gefordert oder empfohlen werden. Antragsberechtigt sind deutsche Studentinnen und Studenten, die an wissenschaftlichen Hochschulen, staatlichen und staatlich anerkannten Fachhochschulen in der Bundesrepublik als ordentliche Studierende eingeschrieben sind. Die Mittel sind vornehmlich für Studierende bestimmt, die direkt über den DAAD, über IAESTE oder AIESEC vermittelt werden. Darüber hinaus werden die Mittel für Studierende eingesetzt, für die über Partnerhochschulen oder durch eigene Initiative ein Ausbildungsplatz sichergestellt ist. (sog. „Selbstbeschaffer“) und eine Förderung des Auslandspraktikums nach § 5 Abs. 5 BaföG nicht gewährt wird.

Ausführliche Beschreibungen der angebotenen Stipendien können Sie unter Internet-Adresse http://www.daad.de finden. Das Bewerbungsformular ist unter vorstehender Internet-Adresse unter den Stichworten „Studieren und Forschen im Ausland“, „Förderprogramme“, „Hinweise“ zu finden. Auch Ihr Auslandsamt hat Bewerbungsunterlagen für den DAAD vorliegen. Die Anträge an den DAAD sind über das Auslandsamt einzureichen. 

Die Bewerbungstermine für die einzelnen DAAD-Programme werden auf den Programmseiten aufgeführt. 

FH-Programm der Carl Duisberg Gesellschaft e.V. (CDG)

Praxissemester im Auslandsamt

Das „Praxissemester im Ausland“ bietet die Möglichkeit, den persönlichen Horizont zu erweitern und interkulturelle, berufsspezifische und sprachliche Kompetenzen für den globalen Arbeitsmark zu gewinnen.

Das Praxissemester kann weltweit – außer im deutschsprachigen Ausland – durchgeführt werden. Besonders förderungswürdig sind Praktikumsvorhaben im asiatisch-pazifischen Raum, in MOE/GUS  und Lateinamerika. 

Teilnehmen können nur immatrikulierte Studierende an deutschen Fachhochschulen oder in FH-analogen Studiengängen. Bevorzugt werden Bewerber/-innen, die das Praxissemester unmittelbar vor dem Hauptstudium absolvieren. Für Fortgeschrittene bzw. Diplomanden ist eine Teilförderung möglich. 

Bewerbungen können nur im Akademischen Auslandsamt der Fachhochschule eingereicht werden. Sie gehen nach einer Vorauswahl mit den Empfehlungen der FH an die CDG. Die CDG lädt zu einer Auswahltagung nach Köln ein. 

Die Bewerbung muss bereits über 1 Jahr vor Beginn des Praktikumsvorhabens erfolgen; bitte die Aushänge beachten. 

Eine verkürzte Bewerbungsfrist erhalten Bewerber, die schon eine Stellenzusage haben, ihren Auslandsaufenthalt selbst bzw. durch Vergütung finanzieren und sich nur um ein Reisekostenstipendium bewerben. Hilfestellung bei der Visabeschaffung für die USA ist möglich. 

Als entwicklungspolitisches Stipendienprogramm bietet das ASA-Programm die Möglichkeit dreimonatiger (Verlängerung bis zu 6 Monate möglich – bei Kostenübernahme) Arbeits-, Erfahrungs- und Studienaufenthalte in Ländern der „Dritten Welt“. 

Bewerbungsunterlagen und Informationen sind erhältlich im Internet unter http://www.cdg.de 

Fulbright-Kommission

Die Fulbright-Kommission vergibt Aufenthaltsstipendien zur Erweiterung oder Ergänzung des Studiums an einer amerikanischen Hochschule und zur Begegnung mit dem Gastland. Die Stipendien sind bestimmt für deutsche Studierende/Graduierte, die sich an einer amerikanischen Hochschule voll immatrikulieren. In der Regel werden die Stipendien für ein akademisches Jahr (9 Monate), beginnend Ende August/- Anfang September vergeben. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Amerikanische Hochschulen verlangen den in Deutschland abzulegenden „Test of English as a Foreign Language“ (TOEFL Internett-Adresse: http://www.toefl.de ). 

Aufenthaltsstipendien werden auch an Studierende und Graduierte der Fach- und Gesamthochschulen vergeben. Sie dienen neunmonatigen Ergänzungsstudien in „graduate schools“ amerikanischer Hochschulen. Zusätzlich, und besonders für jüngere Studierende der Fachhochschulstudiengänge, die ohne Studienabschluss den USA-Aufenthalt antreten möchten, werden einige Aufenthaltsstipendien bereitgestellt, die ein einsemestriges Studium an einer US-Hochschule und ein einsemestriges studienrelevantes Praktikum bei ausgesuchten US-Firmen kombinieren („Alumni Program“). 

Außerdem leistet die Fulbright-Kommission auch Reisestipendien für Studierende, die an USA-Austauschprogrammen ihrer FH oder die ihr USA-Studium selbst bzw. durch Dritte organisieren.

Weitergehende Informationen und Bewerbungsunterlagen erhalten Sie unter der Adresse http://www.fulbright.de .

Hochschule International

Der Stipendiengeber für „Hochschule International“ ist das Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst.

Gefördert werden können ausländische Studenten an bayerischen Fachhochschulen sowie deutsche Studenten, die ein Auslandsstudium anstreben. 

Bewerben können sich Studenten, die mindestens zwei Fachsemester im fraglichen Studiengang studiert haben und überdurchschnittliche Leistungen aufzuweisen haben. Das Auslandsstudium muß auf das Studium angerechnet werden in  dem der Student/in an der Fachhochschule immatrikuliert ist. Bei praktischen Studiensemestern setzt die Förderung die Genehmigung des Ausbildungsvertrages durch die Hochschule voraus. 

Bewerbungen können im Wintersemester bis Mitte Januar und im Sommersemester bis Mitte Juli im Auslandsamt der Fachhochschule eingereicht werden. Die genauen Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen. 

„Wilhelm Renkhoff Stiftung“  und „Walter Ell Stiftung“ (Stiftungen der Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt)

Im Rahmen der Wilhelm Renkhoff Stiftung können auch Studierende, die ein Studium bzw. Praktikum im Ausland ablegen, gefördert werden. Über die Verteilung der Mittel entscheidet der Stiftungsrat.

Speziell für Studierende, die in Schweinfurt wohnen bzw. an der Abteilung Schweinfurt der Fachhochschule studieren, unterstützt die „Walter-Ell-Stiftung“ ein Auslandsstudium bzw. –praktikum. 

Bewerbungen können im Wintersemester bis Mitte Januar und im Sommersemester bis Mitte Juli im Auslandsamt der Fachhochschule eingereicht werden. Die genauen Termin entnehmen Sie bitte den Aushängen. 

Auf weitere Stiftungen möchten wir aufmerksam machen:

Die Robert Bosch Stiftung bietet in ihrem „Stiftungskolleg für internationale Aufgaben“ Stipendienplätze zur Heranbildung deutscher Nachwuchskräfte für Führungsaufgaben in der internationalen Zusammenarbeit. 

Infos: Robert Bosch Stiftung GmbH, Postfach 100628, 70005 Stuttgart.

Die Friedrich-Ebert-Stiftung und die Hanns Seidel Stiftung fördern ebenfalls Auslandsaufenthalte von Studierenden und Graduierten. 

Infos: Friedrich-Ebert-Stiftung, Abt. Stud.förderung, Godesb.Allee 149, 5300 Bonn 2


 Hanns-Seidel-Stiftung e.V., Lazarettstr. 33, 8000 München 19

Hinweisen möchten wir noch auf Programme auf Länder- bzw. Europaebene. 

Deutsch-Franzöisches Jugendwerk:

Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) fördert fachbezogene Praktika, die als Bestandteil des Studienganges von der Heimathochschule anerkannt werden. Weitere Infos im Internet: http://www.dfjw.org/de/etudprat.html .

Euro-Asia Business Intership Programme, Pilot Project with Japan and China

Dieses neue EU-Programm fördert Praktika für EU-Studierende in Asien. 

Weitere Infos unter Internet-Adresse: http://europa.eu.int/comm/dg01/eabip.html
VULCANUS 

Das VULCANUS in Japan-Programm fördert EU-Studenten fortgeschrittener Semester und Graduierte der Ingenieurwissenschaften. 

Weitere Infos im Internet: http://www.eujapan.com
Den Abschluss dieser Broschüre bilden die 

Absolventenprogramme,

auf die wir hinweisen möchten. 

Der DAAD vergibt Stipendien für Graduierte und Promovierte (siehe dazu Teil 2 aus dem DAAD-Buch „Studium, Forschung, Lehre im Ausland“) 

Es gibt Jahresstipendien , Kurzfristige Studienaufenthalte, Sprachkursstipendien und Fachkursstipendien.

Infos: http://www.daad.de .

Die Studienstiftung des deutschen Volkes vergibt Stipendien für Ostasien, Osteuropa, Lateinamerika, Afrika und Naher Osten.

Infos: http://www.studienstiftung.de/foerderprogramm.htm
Die Carl-Duisberg-Gesellschaft hält für Berufstätige bzw. Absolventen bis zu 30 Jahren mit abgeschlossener akademischer Ausbildung Stipendien bereit, die weltweit Praktika fördern. 

Infos: http://www.cdg.de 
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